
���������	
����

���������� �
������������	�
��
��
����
���� 


 
 
Nachdem die Clubliga in der ersten Hälfte nicht so erfolgreich war, startete man in der zweiten 
Hälfte durch. Um dies zu verstärken sollte eine Woche Trainingslager her, um die Spielstärke noch 
zu vergrößern. Hierzu fand man die ausgezeichnete Spielstätte in Scoul in der Schweiz, kannte man 
die Anlage doch bereits aus früheren Jahren. K-D lies seine Verbindungen spielen und buchte die 
Unterkunft bei „Kathi“ im Brentsch- Park. 

Am Freitag den 15.01.10 ging es 
dann um13:00 Uhr los. Die  
Truppe startete mit zwei 
vollbepackten Autos für eine 
Woche Richtung Engadin. Die 
Truppe: K-D, Edith, Richie, 
Sonja, Toni, Gisela und Rudi. 
Somit also ein Team mit Tross. 
Nach 2,5 Std. im „Trü“ 

angekommen wurden wir von Manfred erwartet, der uns die Schlüssel zu unserem Basislager 
übergab. Hier hieß es nun antreten zum Gepäcktransport, Bettenbau, usw. und danach folgte ein 
kleiner Orientierungsrundgang durch die Gemeinde. Nach der Spieleinteilung für den „Prix- Sent 
2010“ war der erste Gegner für den  folgenden Tag klar. Das erste Spiel am 

Samstag ging leider gegen Curdin Gernet aus 
Scottland verloren. Erfreulich war dann 
anschießend die Zuweisung des Freiloses für 
die nächste Begegnung. Nach den Spielen 
sorgte die Küchencrew für das leibliche Wohl 
und der Zuführung der nötigen Energie. Am 
Sonntag war unser Freund Antonio Mauri aus 
Scoul der nächste Gegner. Er musste sich mit 
seinem Team gegen die „Übergewichtigen“ 

geschlagen geben. Das Nachmittagsspiel war spannend und stand bis im siebten 
End pari. Hier musste einer geschrieben werden. Der Gegner, „Team Rizzi“ 
hatte nun im letzten End den letzten Stein. Jon- Carl konnte diesen Vorteil nicht 

nutzen, lagen doch drei Steine von uns gut 
gegardet im Zentrum. Dieser Sieg brachte uns 
dann einige Plätze nach vorne. Genaueres 
erfuhren wir dann im Restaurant „Fontana“ in 
Sent. Mit 6 Pkt. 16 End und 27 Steinen konnten wir uns als 
„Vierter“ die Preise abholen. Dank der guten Organisation von 
Duri Valentin, seinem Team und den „Sentner Sponsoren“ wurde 
jeder der 15 teilnehmenden Mannschaften mit einem Preis belohnt. 
 
Der freie Montag wurde genutzt 
zur Auffüllung der „Alimentari“. 
Auch das hauseigene Hallenbad 
blieb nicht ungenutzt. Am 
Abend war man bei Manfred 
Hübner zu einem Plausch 
eingeladen. In seinem urigen, 
einige Jahrhunderte alten 
Häuschen, welches auch im 

Sommer gemietet werden kann, plauderte man über das große Thema „Curling“. 



K-D musste um 20:00 Uhr zum „Draw“, der Einteilung der acht Teams für das am Dienstag und 
Mittwoch folgende „Schäfli- Turnier“ . Der Rest der Truppe strebte dem Basislager zu, um ein 
hervorragendes Essen herzurichten. Steak- Entrecotes mit Bratkartoffeln und Salat. So sollte man die 
Nacht gut überstehen und dem morgigen Spiel positiv entgegen sehen. 

Leider war das erste Spiel gegen Team Sent 
mit der Clubpräsidentin Seraina Campell 
nicht mit Erfolg gekrönt. Das zweite Spiel 
jedoch, wie schon beim ersten Turnier gegen 
Team Antonio Mauri und Verstärkung von 
unserem weiteren Scouler Freund Ernst 
Hinden, konnte siegreich beendet werden.  
Am Abend war von Smutje und seiner Crew  
auf Wunsch des Teams erneut eine 
„Spaghettata“ serviert worden, die allgemeine 

Zustimmung fand. Eine der alten Riten war die 
Zubereitung des „Fettschnaps“ durch KD, ein 
russisches Heißgetränk aus Kaffee, Honig, Schnaps, 
Zucker und Butter. Auch dies kam gut an. 
 

Wie gestern begannen die Spiele erst zur angenehmen Zeit um 10:00 
Uhr, jedoch noch bei   -12°C. Vermutlich war dies der Grund für das 
erneute negative Ergebnis und dem clevren Spiel von Carlo Iten. Rudi hatte nach dem dritten End 
wegen erneuter Knieprobleme aufgeben müssen und den Besen an Gisela übergeben. Das 
Nachmittagsspiel gegen Eintracht Franfurt, wo auch Manfred mit Bruder Gerd und Neffe mitspielt, 
konnte nach einem hart umkämpften Match nur knapp mit 8:7 zu Gunsten der Ranzengarde 
entschieden werden. Nach einer kurzen Nachmittagsentspannung (Bad) wanderte man wieder die 8 
Min. zum „Trü“ um am Apèro und dem folgenden Schäfli- Essen, welches seinen Ursprung vom 
früheren Turnierausrichter Ernst Hinden hat, um 19:00 Uhr teilzunehmen. Die Turnierplatzierung 
entsprach nicht den Teamerwartungen, kam doch das Freundschaftsgeschenk von Ernst, eine Kraxe 
voll Eier, „einen Tag zu spät“. Danke Ernst! 
Die Bekanntgabe der Plätze ergab, dass die Ranzengarde mit 4 Pkt. 14 End und 27 Steinen bei vier 
Spielen auf den sechsten Platz kam. Das dabei gereichte Schäfli- Essen machte das Ergebnis 
erträglich. Nach einem Apèro mit Pizzagebäck und am Tisch mit einem „Amuse Gueule“ wurde ein 
Salatteller gereicht. Jetzt folgte das Schäfli- Ragout mit Polenta, Kartoffelpüree und Rahmwirsing. 
Zum Abschluss folgte ein Creme Brulee mit Aprikosen in Fruchtsaft und Erdbeere. Satt und müde 
verabschiedete man sich von den Scouler Freunden und startete zum Heimweg, wo man sich sofort 
in die Horizontale begab. 
 

Am Donnerstag wurden die Herren von ihren Damen und Smutje verlassen. Zum Mittagessen gab es 
noch eine Ladung Rührei nach „Lafer“. Jetzt waren sie auf sich alleine gestellt. Für die Herren stand 
ein Rundgang im Dorf an. Die Heimfahrer waren nachmittags um ½ 4 zu Hause und nahmen den 
Alltag in Empfang.  

Zum großen Turnier von Freitag bis Sonntag dem „Grond Premi da Scoul“ 
mit 30 Mannschaften, reiste nun Jörg als vierter Mann an. Das erste Spiel am 
Freitag um 10:00 Uhr gegen Frankfurt (Müller) konnte mit 8:7 knapp 
gewonnen werden. In zweiten Spiel traf man auf Ardez (Cavelty) und behielt 
mit 9:5 die Oberhand. Nach den ersten beiden Spielen am Freitag hatte man in 
der B- Gruppe den 2. Platz inne. Folglich kam man am Samstag auf den 
Scouler Fuchs Jon-Carl Rizzi. Hier bekam man nach 11:4 einen Drink 
eingeschenkt. Für das nächste Spiel am Samstag stand St. Gallen (Sitter) auf 
dem Rink. Auch hier mußte man sich geschlagen geben. Scheinbar war nach 
der Woche Curling der Dampf ´raus oder die Schneebar war schuld. Jetzt 

bestand nur noch die Hoffnung auf ein Gewinnspiel am Sonntag, um in der Platzierung noch etwas 
nach vorne zu kommen. Stand man doch nach der vierten Runde auf Platz 19. Mit 4P/15E/24St. 



Aber vorerst stand ja noch das „Nachtessen“ im Trü an. Bei handgemachter Countrymusik ließ man 
sich das Menü in der Folge: Eisbergsalat mit hausgem. Dressing, Maroni-Curry-Schaumuppe, 
Fleischspieß an Rahmsoße mit Sahnepüree und Gemüsestiften, Zwetschgenterrine mit Vanille-Glace 
und einem anschließenden Käsebuffet munden. Unterbrochen wurden die einzelnen Gänge durch ein 
Alphornbläser- Drio. Lag es an dem fülligen Mahl, einem der  Gläser Rotwein, der späten Heimkehr 
oder dem Packen und dem Räumen der Ferienwohnung, dass das letzte Spiel am Sonntag bereits um 

09:30 Uhr gegen Samedan (Thom) auch noch verloren ging. So 
konnte man erst als 20. mit 4P/18E/31St an den auf dem Eis 
aufgestellten Tischen seine Preise aussuchen. Turniersieger wurde 
das Scouler Team um Marco de Gennaro. Jetzt stand die 
Verabschiedung von den Scouler Curlingfreunden an, wollte man 
noch im Hellen Füssen erreichen. Dies gelang nicht, da bei dem 
hohen Verkehrsaufkommen und einem Busunfall vor Reutte die 
Rückreise sich auf mehrere 
Stunden ausgedeht hatte. Im 

Soldatenheim warteten mittlerweile die Tage zuvor 
Abgereisten auf die Rückkehrer. Mit einer kleinen 
Schweinshaxe wurde die Curlingwoche abgeschlossen. 
Wir stellten unterdessen fest, dass die letzte Turnierteilnahme 
in Scoul im Jahre 2000 war. 
 

Vielen Dank Scoul für die abermals schöne Curlingwoche!     
  

Die acht die auszogen, um „Open Air Curling“ zu lernen. 
(Namen frei erfunden) 

 
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

K-D Skippy 
Fettschnaps-Tandler 

Antonia 3er 
Strammer Max 

Richie 2er 
Roetel 

Gisi 1er 
Legehenne 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Edith 
Kitchenaid 

Georgio 1er 
Staudewirt 

Sonne 
Kitchenaid 

McRIB Notnagel 
Smutje 

 


